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Ergebnisse

Conclusio

Zur Definition von infrastrukturellen Maßnahmenpaketen im Radverkehr sind Einblicke in das Nutzungsverhalten der

Radfahrer*innen essenziell. Mit dem Ziel personenspezifische Muster und Tendenzen zu erkennen, wurden bei drei

ausgewählten Zählstellen in Wien (Steinitzsteg, Friedrich-Engels-Platz und Maria-Restituta-Platz) händische

Radverkehrszählungen durchgeführt.

Als Grundlage zur Auswertung der Radverkehrszählung wurde ein

Datenprotokoll mit einer Vielzahl an Auswertungskriterien

angefertigt, auf welche während der Zählung geachtet wurde. Jede

der Zählstellen wurde an drei Tagen im Sommer (2x Werktag, 1x

Sonntag) jeweils für zehn Stunden beobachtet.

Die Auswertung der erhobenen Daten, welche mit Fokus auf die Feststellung von Unterschieden

zwischen den Zählstellen erfolgte, hatte unter anderem eine dominierende Männerquote von

rund 70% zum Ergebnis. Zudem lassen sich werktags und sonntags richtungsspezifische

Tendenzen erkennen. Senior*innen radeln vermehrt in den Morgenstunden, während Jugendliche

den Nachmittag bevorzugen. Rennräder weisen die höchste Helmtragequote auf und sind am

Steinitzsteg besonders stark vertreten. Des Weiteren ist der Anteil der E-Mobilität am Friedrich-

Engels-Platz am höchsten.

Als Beobachtungszeitraum wurden vier Stunden am Vormittag (06:00-10:00 an Werktagen, 07:00-11:00 an Sonntagen) und

sechs Stunden am Nachmittag bis in die Abendstunden festgelegt (15:00-21:00). Um die Vergleichbarkeit der Daten zu

gewährleisten, erfolgten die Zählungen nur bei Schönwetter.

Insgesamt bietet diese Bachelorarbeit einen grundlegenden Überblick über die Zusammensetzung des Radverkehrs an den

untersuchten Zählstellen und bildet somit eine solide Basis für eine detaillierte Ursachenforschung oder weiterführende

Untersuchungen. Durch den Vergleich der Auswertungsergebnisse der einzelnen Standorte wird deutlich, wie vielfältig und

dynamisch der Radverkehr in Wien sein kann. Hierbei können Faktoren wie die geographische Lage, die Tageszeit und der

Wochentag einen gravierenden Unterschied ausmachen. Diese Vielfalt unterstreicht die Wichtigkeit einer differenzierten

und den Bedürfnissen von Radfahrer*innen entsprechenden Planung im Radverkehr.
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